
 

 

 

 

 

Spanischfahrt nach Jerez de la Frontera 2026 

von Gustav P. und Milan H. 

Wir hatten das Glück mit unseren Spanischlehrern und 25 spanischlernenden Lernenden nach Jerez 

de la Frontera zu fliegen. Die Reise war schön, spannend und aufregend. Hier erzählen wir ein 

bisschen davon: Die Reise wäre ohne unseren Sponsor Erasmus+ nicht möglich gewesen. Sie haben 

uns bei den Kosten unterstützt und uns eine Schule zugewiesen. Aber auch unsere Lehrer hatten 

einen großen Anteil daran, dass die Fahrt überhaupt stattfinden konnte. Wir sind am 15.2. um 7:00 

in Berlin Schönefeld mit einem Flugzeug der Airline Iberia Richtung Madrid abgehoben. Nach 

einem langen und lauten Flug sind wir um 11:00 in Madrid gelandet. Nach einem 2-stündigen 

Aufenthalt sind wir mit einem kleineren Zweisitzerflugzeug, auch von Iberia, weiter nach Jerez 

geflogen. Dort sind wir um 14 Uhr angekommen, haben unser Gepäck geholt und sind mit einem 

Reisebus weiter in die Stadt gefahren. Dort mussten wir dann erst mal unsere Unterkunft suchen 

und als wir sie gefunden hatten haben wir eingecheckt. Die Unterkunft war auch sehr schön. 

Außerdem hatten wir eine Dachterrasse. Versorgt haben wir uns teilweise selbst (die Unterkunft 

hatte auch eine kleine Gemeinschaftsküche), manchmal sind wir auch Essen gegangen, oder wir 

haben in der Schule gegessen. Am Abend konnten wir dann noch ein bisschen in der Stadt 

herumgehen. Die Schule haben wir dann am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag besucht und uns 

denn Unterricht angeschaut. Jede/r Lernende hatte einen Partner*in aus Spanien. Zuallererst haben 

wir uns ein bisschen mit den Spanier*innen unterhalten und uns ein bisschen kennengelernt. Dazu 

hatten wir uns ein paar Kennlernspiele überlegt. Im Anschluss wurde uns ein bisschen die Schule 

gezeigt. Außerdem hatten wir in den Wochen vor der Fahrt Präsentationen über Berlin, unsere 

Umgebung und unsere Schule vorbereitet, die wir den Spanierinnen dann vorgeführt haben. Wir 

waren in verschiedene Klassen aufgeteilt. Am Mittwoch hatten wir zweimal alle zusammen Sport, 

wo wir verschiedene Sportspiele gespielt haben. Was wir noch zusammen hatten, war Gartenarbeit. 

Da haben wir Erde in Behälter gefüllt und Samen von verschiedenen Gemüsesorten gepflanzt. Nach 

dem Unterricht sind wir in ein Restaurant essen gegangen. An manchen Abenden waren wir noch 

mit den Spaniern in der Stadt unterwegs. Unsere Gastgeber*innen haben uns eine kleine 

Altstadttour gegeben. Danach haben wir sie zum Essen eingeladen. Außerdem haben wir zwei 

Ausflüge außerhalb der Stadt gemacht, nämlich nach Sevilla und Cadiz. Dort sind wir mit dem 

Reisebus hingefahren. Wir haben uns die beiden Städte angeschaut. Das Highlight in Sevilla war 

der Königspalast Real Alcázar. Wir haben aber auch viele andere Sehenswürdigkeiten gesehen. In 

Cadiz sind wir an den Strand gegangen und manche von uns sind im Ozean baden gegangen. 

Danach konnten wir den Karneval in der Stadt besichtigen. Als wir am Abend mit dem Bus zurück 

nach Jerez gekommen sind, haben wir den letzten Abend mit den spanischen Jugendlichen bei 

Dominos genossen. Am Sonntag sind wir dann wieder zurückgeflogen. Wir sind um 11.00 Uhr in 

Jerez gestartet, dann bis Barcelona und von da aus nach Berlin geflogen. Als wir dann wieder in den 

Schulalltag eingestiegen sind, mussten wir noch ein bisschen nacharbeiten. Wir haben 

aufgeschrieben wo wir wie mit der Sprache Spanisch zu tun hatten. Außerdem hatten wir uns jeder 

vor der Fahrt einen Aspekt (z. B. Essen, Religion, Architektur) rausgesucht, auf den wir während 

der Fahrt achten und Fotos machen sollten. Die Fahrt war insgesamt sehr schön und ein paar von 

uns wären gerne noch länger geblieben. Wir bedanken uns bei unseren Begleitpersonen Jana, 

Piedad und Frank, sowie der spanischen Schule und deren Lehrer*innen für die Möglichkeit sie zu 

besuchen. Wir hoffen, wir konnten euch einen kleinen Einblick in unsere Fahrt geben und es hat 

euch gefallen so wie den meisten von uns. Wir empfehlen jedem, der eine solche Möglichkeit hat, 

sie auf jeden Fall zu nutzen und hoffen, dass noch viele weitere nach uns solche Erfahrungen 

sammeln dürfen. 
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